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Zeltlager Schwende
"Schwende intensiv" und "San Schwendo"

(Freizeiten des Zeltlager Schwende)

Wir sind das Zeltlager Schwende, bestehend aus einem Zelt-
platz auf einer Waldlichtung im Deggenhausertal nördlich von
Friedrichshafen, etwa 50 Ehrenamtlichen und einer Halle voll
Material. Jedes Jahr bauen wir unser Zeltlager auf und ab, be-
reiten unterschiedliche Programme vor und ermöglichen ins-
gesamt 200-300 Kindern und Jugendlichen in fünf Freizeiten
eine unvergessliche Zeit mit Gleichaltrigen – mitten in der
Natur, in Gottes Schöpfung. Als Teillager von Seemoos gehört
das Zeltlager Schwende zur BDKJ Ferienwelt.

Zeltlager als Lernraum
Zeltlager bietet Begegnung mit anderen Kindern und Jugend-
lichen inmitten der freien Natur und ermöglicht soziales und
ökologisches Lernen. Dabei bleibt es nicht beim Lernen mit
dem Verstand, die tägliche Begegnung mit der Schöpfung
sorgt für ein sinnliches Erlebnis und staunendes Kennenlernen
des Lebensraums Wald und Wiese. Der bewusste Umgang mit
unseren Ressourcen in den Freizeiten sensibilisiert die Kinder
und Jugendlichen für die Idee nachhaltigen Handelns. Im Mit-
einander lernen die Teilnehmenden, gemeinsam den Tag zu
gestalten, Projekte umzusetzen, sie erproben sich im Spiel und
bewähren sich in Gemeinschaftsaufgaben. Täglich wechselnde
Dienste sorgen dafür, dass alle ihren Teil zur Gemeinschaft bei-
tragen. In dieser Dynamik entstehende Konflikte bieten ein
Lernfeld und fördern die heranwachsenden Persönlichkeiten
in ihrer Entwicklung. Für viele Kinder ist Zeltlager ein intensi-
ves Erleben von Natur, das sie in diesem Ausmaß sonst selten
erfahren. Ein bis zwei Wochen bleibt die digitale Welt ver-
schlossen, dafür öffnet sich ein breiter Naturraum mit Wiese,
Wald und Bach. Wir leben mit dem Rhythmus der Sonne, ge-
nießen abends die Wärme des Feuers und bestaunen nachts
den Sternenhimmel.

Schwende als besonderes Zeltlager
Eine unserer Besonderheiten vorweg: unser Einzugsgebiet er-
streckt sich über gesamt Baden-Württemberg. Wir betreuen
in unseren Freizeiten Kinder und Jugendliche aus städtischen
und ländlichen Gebieten, aus intakten Familien und aus so-
zialen Brennpunkten, außerdem nehmen wir jedes Jahr einige
Kinder aus Heimen mit, die oft ihre ganz eigenen Bedürfnisse,
Erfahrungen und Sorgen mitbringen. Diese große Diversität
bietet ein breites Lernfeld im sozialen Miteinander, wir leben
in unseren Freizeiten bewusst diese Form der Integration, die
Kinder und Jugendliche aus den verschiedensten sozialen und
wirtschaftlichen Verhältnissen willkommen heißt.

Unser Zeltlager findet jedes Jahr auf dem gleichen Zeltplatz
statt. Das ermöglicht uns manch langfristige Installationen,
die einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit des Zeltlagers
sind. Ein besonders gelungenes Beispiel hierfür ist unsere ei-
gene Kläranlage. Mit Hilfe dieser können wir unser gesamtes
Abwasser reinigen und dem Schwendebach zuführen. Gleich-
zeitig vermitteln wir unseren Teilnehmenden, dass Abwasser
eine wichtige Ressource ist, mit der wir sorgsam umgehen
müssen, damit sie nicht zur Belastung wird. In der Kläranlage
können die Kinder und Jugendlichen selbst nachverfolgen, wie
aus Abwasser wieder klares, sauberes Bachwasser wird. Zur
Klärung unserer Abwässer nutzen wir eine Schilfbeetkläran-
lage. Auch beim Thema Wärmegewinnung wird den Teilneh-
menden die Einfachheit der Nutzung nachwachsender Roh-
stoffe vermittelt. So muss vor jedem Duschgang ein Holzofen
befeuert werden, der dann das Duschwasser erhitzt. Das Holz
dafür wird von den Teilnehmenden im eigenen Waldstück ge-
sammelt und anschließend zurechtgesägt und -gehackt. Das
so gewonnene Holz wird außerdem für abendliche Lagerfeuer
und den Pizzaofen verwendet. �

Das Projekt „Zeltlager Schwende“ des BDKJ ermöglicht Kindern und Jugendlichen, während des Aufenthalts
im Zeltlager einen nachhaltigen Lebensstil auszuprobieren und einzuüben. Das jährlich stattfindende Zeltlager
gibt in jedem Jahr neuen Kindern die Chance, dort nachhaltiges Leben zu erlernen.
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Eine Besonderheit sind unsere Ställe auf dem Platz.[...] In der
Regel sind das Schweine, Ziegen und Hasen, die jeweils art-
gerecht gehalten werden. Die Teilnehmenden haben die Mög-
lichkeit. mit den Tieren in Kontakt zu treten. und bekommen
überdies beim Tierdienst einen verantwortungsvollen Umgang
mit den Tieren vermittelt. [...]

Ein gutes Miteinander zeichnet sich auch durch eine gelin-
gende Gesprächs- und Konfliktkultur aus. Dieses soziale Ler-
nen ist ein wichtiger Teil des Schwendealltags. Auch Fragen
des Zusammenlebens werden geklärt und Abläufe gemeinsam
gestaltet. Beispielsweise übernehmen die Kinder und Jugend-
liche alle einen der vielen Dienste, die jeden Morgen stattfin-
den. Jede und jeder darf so die eigene Wirkkraft erfahren und
einen Beitrag leisten, um so das gesamte Lager am Laufen zu
halten. [...] Ein gutes Beispiel hierfür ist das Lagerparlament,
bei dem alle die Möglichkeit haben, über Dinge wie Pro-
grammpunkte mitzubestimmen oder auch eigene Themen an-
zusprechen. [...]

Unsere tägliche Abend-„Slow-Motion“ („SloMo“) bietet den
Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit einer kurzen Tages-
reflektion in der Zeltgruppe und leitet in die Nachtruhe über.
Dabei lassen wir uns von unseren christlich-humanistischen
Grundwerten leiten. Unser Lagerseelsorger gestaltet mit uns
Gottesdienste und hat darüber hinaus auch für uns als Team
und unsere Teilnehmenden ein offenes Ohr.

Unser Projekt: Inhaltliche Konzepte der Freizeiten
Das Zeltlager Schwende besteht nun seit über 30 Jahren. Auf-
grund der abgelegenen Lage begleitet uns das Thema Ökolo-
gie und Umweltbildung von Anfang an und ist Bestandteil der
Freizeitgestaltung. Auch das Thema Mitbestimmung war von
Anfang an ein Markenzeichen von Schwende. In den letzten
zwei Jahren, insbesondere im Frühjahr 2018, haben wir eine
Konzeption erarbeitet, die unser Profil als Zeltlager eindeutig
von herkömmlichen Zeltlagern abgrenzt. Aufbauend auf un-
seren bisherigen, oben beschriebenen Erfahrungen wollen wir
damit auch unsere Stärken in den Themen Soziales und Öko-
logie weiter ausbauen und so zu unseren Alleinstellungsmerk-
malen werden lassen. Seit dem Sommer 2018 verwirklichen
wir unsere verschiedenen Freizeitenkonzepte. Im Anschluss an

jede Freizeit findet eine ausführliche Reflektion durch das
Team statt, dadurch entwickeln wir auch die Konzepte konti-
nuierlich weiter. Im Zuge dieses Preisausschreibens zum Thema
Nachhaltigkeit in Ökologie, Ökonomie und Sozialem stellen
wir hier die Konzepte zu den Freizeiten „Schwende intensiv“
und „San Schwendo“ konkreter vor.  

Schwende intensiv
In dieser Freizeit steht der intensive Kontakt mit der Natur,
Umwelt und Naturwissenschaft im Vordergrund. Das am Wald-
rand, am Bach und an einer Wiese gelegene Zeltlager
Schwende bietet ideale Voraussetzungen, um eine entspre-
chende Schwerpunktfreizeit zu gestalten. Mit seinen drei Öko-
systemen bietet es vielfältige Möglichkeiten, Naturphänomene
zu entdecken und biologischen Zusammenhängen auf die
Spur zu kommen. Tiere, Pflanzen und Pilze können gleicher-
maßen beobachtet und unter die Lupe genommen werden.
Das diverse Umfeld bietet zudem zahlreiche Möglichkeiten,
physikalischen und chemischen Phänomenen nachzugehen
und daran anknüpfend Versuche und Experimente zu gestal-
ten. Der freie Sternenhimmel, der nicht durch Lichtverschmut-
zung getrübt ist, bietet einen Blick über unsere unmittelbare
Schöpfung hinaus. In Zusammenarbeit mit der Sternwarte
Überlingen wurde 2019 das erste Mal ein Astronomie-The-
menabend durchgeführt. Die Teilnehmenden erhielten einen
Einblick in unser Sonnensystem und hatten die Möglichkeit,
den Sternenhimmel mit professionellen Teleskopen zu beob-
achten. Auch in Zukunft soll die Zusammenarbeit mit der
Sternwarte fortgeführt werden, um damit wortwörtlich den
Horizont der Kinder zu erweitern.

Die Themenfelder der Technik, Natur und Naturwissenschaft,
die für die TeilnehmerInnen abgedeckt werden können, sind
vielfältig. Dadurch können auch in Zukunft immer neue Ideen
gefunden und umgesetzt werden, was eine lebendige Umset-
zung des Konzepts ermöglicht und die Freizeit somit immer
spannend bleibt. Zu einzelnen Themen werden während der
Freizeit Workshops bzw. Projekte angeboten. Gleichzeitig
greift auch hier ein wichtiger Grundgedanke des Zeltlagers
Schwende, die Kinder und Jugendlichen sollen aktiv ihre Ideen,
Fragen und Projekte einbringen können. Die TeilnehmerInnen
werden beispielsweise im Lagerparlament eingeladen und auf-
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gefordert, ihre Fragen und Interessen zu Technik, Natur und
Naturwissenschaft mit einzubringen. Im täglichen Parlament
findet ein intensiver Austausch zwischen TeilnehmerInnen und
dem Team statt. Einen etwas niederschwelligeren Zugang
stellt die Postbox dar, sie soll es den Teilnehmenden ermögli-
chen, regelmäßig Fragen zu stellen.

Wir möchten mit diesem Profil neben kognitiven Lernangebo-
ten gleichzeitig Wohlbefinden und Erholung des einzelnen Kin-
des in den Vordergrund stellen, eine Freizeit ist keine
Verlängerung von Schule. Um dies sicherstellen zu können,
bieten wir Workshops mit Natur- und Technikthemen, Bewe-
gungs-, Bastel-, Entspannungs- und spirituelle Angebote an.
Diese Abwechslung ermöglicht es den Kindern, auf Basis des-
sen, was sie im Moment interessiert bzw. was sie brauchen,
zu entscheiden. So gelingt ein ausgewogenes Angebot aus
Natur- und Technikerlebnissen und Bewegung, Kreativität, Ent-
spannung und Muße. In der Unmittelbarkeit zur Schöpfung
und ihrer Phänomene erleben die Kinder Tage, die sich durch
den Wechsel von Struktur und Freiraum auszeichnen und in
denen wir ihnen Werte wie Gemeinschaft und Nachhaltigkeit
im Umgang mit der Schöpfung vermitteln. Durch die starke
Niederschwelligkeit unseres Angebots können wir der gesam-
ten Bandbreite an sozialen Schichten in der Bevölkerung einen
Zugang zur Natur und zum Menschen aufzeigen, fernab von
festgelegten sozialen Strukturen bspw. in der Schule oder in-
frastrukturellen Begrenzungen, wie sie oft Stadtkinder erleben.
Die unabhängige Infrastruktur sowie die Eigenständigkeit des
Schwende-Lagers, sowohl im Bereich der Küche als auch der
Materiallogistik, sind in diesem Hinblick weitere Vorteile in der
Konzeptumsetzung.

Das Konzept verfolgt die folgenden übergeordneten Ziele:
- Technik, Natur und Naturwissenschaft für die Zielgruppe 

der 10-13-Jährigen in unmittelbarer Nähe zur Natur erleb-
bar, erfahrbar und greifbar zu machen.

- Das natürliche Interesse der TeilnehmerInnen wecken 
und/oder fördern. Nachhaltigkeitsbewusstsein zu bilden und 
zu fördern (Stichwort Umweltbildung). Dies umfasst u.a. die 
Sensibilisierung für einen gewissenhaften Umgang mit 
der Natur, Umgang mit Müll, Umgang mit Ressourcen/Ener-
gie, Recycling, Upcycling, etc.

San Schwendo
Die politische Realität in Deutschland zeichnet sich in den letz-
ten Jahren auch durch politische Ferne, Politikverdrossenheit,
extremistische und fremdenfeindliche Strömungen sowie
Angst um eine freie, demokratische Gesellschaft aus. Ange-
trieben von diesen Entwicklungen haben wir das Konzept Zelt-
lager als Staat, „San Schwendo“, entwickelt. Innerhalb einer
zweiwöchigen Zeltlagerfreizeit wird damit seit 2018 ein eigen-
ständiger Staat mit eigenem Wirtschafts-, Politik-, Justiz- und
Gesellschaftssystem simuliert. Partizipation in den Freizeiten
spielt für das Zeltlager Schwende schon seit Bestehen eine
wichtige und zentrale Rolle. [...] Die Teilnehmenden bestim-
men selbst, welche Rolle sie im neu erschaffenen „Staat“ ein-
nehmen. Jede und jeder hat beispielsweise die Möglichkeit,
einen eigenen „Betrieb“ zu eröffnen, eine Laufbahn in der Po-
litik oder Justiz zu starten oder auch für die Medien oder staat-
lichen Institutionen wie die Polizei zu arbeiten. Nicht zuletzt
müssen auch die staatserhaltenden Dienste erledigt werden
(Holzaufbereitung, Tierversorgung, Reinigung der sanitären
Anlagen usw.). Die Staatsidentität und Corporate Identity mit
eigener Flagge, Währung, Hymne, Schöpfungsmythos und
auch eigener Staatskultur fördert die Gruppendynamik der
Teilnehmenden. Hier wird in erheblichem Maße deutlich, wie
eng die Aufgaben in der Gesellschaft zusammenhängen: Die
„Müllabfuhr“ auf dem Zeltplatz ist ebenso wichtig wie die
Köche oder ein Kultusministerium, damit das kulturelle Zelt-
lagerprogramm stattfinden kann. Die Wertschätzung gegen-
über Menschen und Umwelt ist in diesem Konzept sehr stark
erlebbar.

Die Idee entstammt dem Schulprojekt „Schule als Staat“, die
Elemente des Schulkonzeptes wurden an eine Zeltlagerfreizeit
angepasst, verändert, neu kreiert und überdacht.

Ziele:
1. Für Politik begeistern
2. Partizipation im Zeltlager
3. Politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Bildung
4. Möglichkeiten und Erlebnisse für alle schaffen
5. Zeltlager neu, anders denken
6. Kirche in einer freien, offenen Gesellschaft kennenlernen 
�


